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Liebe Leserinnen und Leser

49. Jg / Nr.3

Nach gut sieben Jahren redigieren und layouten unserer Vereinszeitung möchten Matthias

Rambotd und ich uns von Ihnen verabschieden, und uns für Ihre Treue bedanken.
Wirfreuen uns, Ihnen die Namen der beiden motivierten Nachfotgerinnen bekanntzu geben.

Beate Giset, die neue Redaktionsleiterin und Dominique Musey, verantwortlich für das

Layout, werden neuen Schwung in die beliebten Vereinsseiten bringen.

Es ist mirein Bedürfnis an dieserStet[e dem ganzen tz-Team, insbesondere Matthias Rambotd

und Beat Biber, aber auch meinen Vorstandskottegen und den verschiedenen Berichterstat-
tern und Fotografen für die grossartige Zusammenarbeit und Unterstützung zu danken.

So bteibt mir nur noch meinen Nachfo[gerinnen einen guten Startzu wünschen und Ihnen
liebe Leserinnen und Leser eine frohe und gemüttiche Winterzeit

Jdiltu,

Inhatt
Eidgenössische Turnveteranen-Tagung in Sursee

Diverse Som mer-Meeti n gs

LGKE Athl.eten-Ehrungen, ChiLbi-Montag
ViermaI Bronze an den Nachwuchs-Schweizermeisterschaften
Turnfah rt DTVE Vats/Zervreita
TVE Bergturnfahrt zur Legterhütte
Dankeschön an die MRE-Ractette-Männer
LGKE-Athteten an der SM in Lugano

Schweizer Mehrkampfmeisterschaften in Landquart
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Diverse Sommer-Meetings

Am Nachwuchsmeeting in Zofingen an-
fangs August waren einige hervorragende

Resuttate zu verzeichnen. Es bril[ierte vor

a[[em die jüngste Teitnehmerin vom See, die

dreizehnjährige Andrea Mü[ter. In zwei Dis-

ziplinen übertraf sie die Limite für die
Schweizermeisterschaften von Anfang Sep-

tember in Langenthal. Im Hochsprung ver-

besserte sie sich auf ausgezeichnete 1.56m

und über 80m Hürden [ief sie 13.18s.
Ausserdem sprang sie im Weitsprung Best-
leistung mit4.72m. Lukas Btass dervierzehn-
jährige Küsnachter, verpasste seine Best-
marke im Kugetstossen mit 11.78m nur
knapp.Die 32.91.m im Diskuswerfen mit dem

1kg-Diskus, können sich ebenfatls sehen

lassen. Sein um ein Jahr älterer Vereins-
kotlege Renato Granzotto stiess persön[iche

Best[eistung mit der Kugel, (11.06m) und

warf 34.16m mit dem Diskus.

Angela Klingler und David Naefam "lnter-
nationalen" in Nottwil, 8.8.2010

Das internationa[e Meeting "Spitzen-
LeichtathLetik Luzern" wurde dieses Jahr,
wegen Umbaus des alten Stadions in Luzern,

nach Nottwitverlegt. A[s amtierender Landes-

meister war ktar, dass David Naef den einzi-
gen Schweizer Startptatz i m Diskuswettkampf

der Weltbesten erhalten würde. Leider stimmte
bei ihm die Tagesform überhaupt nicht. Er

übertrat seine drei Versuche und stand am

Schluss mit einem Nutler in der Rangtiste.

Überraschenderweise erhiett auch An geta

K[in gter, unsere Bronzemedai lten gewin neri n

über 400m Hürden an den diesjährigen
Schweizermeisterschaften, im letzten Mo-

ment noch einen Startp[atz. Angeta ging das

Rennen über400m Hürden im Sog derschnet-

len Auständerinnen etwas zu forsch an, ver-

ausgabte sich dann zu sehr auf den ersten
200m und hatte auf der zweiten Strecken-
hä|.fte mit Prob[emen beim Schrittrhythmus
zu kämpfen. Sie warentsprechend enttäuscht
über die Zeit von 61.68s, ihr schwächstes
Resultat in dieser Saison. Dass sie es besser

kann, zeigte sie am Swiss Meeting in Frei-

burg eine Woche später. Nachdem sie über
100m in 12.80s eine neue persönliche Best-
leistung aufgesteltt hatte trat sie nochmals
über die Langhürdenstrecke an. Bis zum

zweitletzten Hindernis lief sie im Gleich-
schritt mit der Schweizermeisterin Sabrina
Attermatt vom LCZ, bevor sie diese dann an

der letzten Hürde ziehen lassen musste. In
60.28s [ief K[ingter ihr drittschnet[stes Ren-

nen in diesem Jahr.

Weite Würfe an der Wurf Chattenge in
Alpnach, 14,8.2070

Diskus Schweizermeister David Naef zei g-

te am Wurfmeeting in Alpnach, dass er auch

EndeSaison noch weitwerfen kann. Der 2 kg

schwere Diskus [andete bei 53.81m und
brachte ihm den übertegenen Sieg ein.

Gross auftrumpfen konnte U16-Athtet
Renato Granzotto. Er verbesserte seine
Diskusbestleistung um beinahe fünf Meter
und schaffte mit 39.24m die Limite für die
Schweizermeisterschaften. Seine Trainerin,
Ex - Schweizermeisterin C[audia Egti übertraf
mit40.02m zum vierten MaIin dieserSaison
die 40m Marke. Juniorin Maren Husmann

warf mit 33.66m nahe an ihre Bestteistung
heran.

Sieben LGKE-Athtetlnnen am Kantone-
Vergteichswettkampf, 1 5.8.2010

Traditionellerweise Mitte August fi ndet
der 6-Kantone Wettkampf statt. Dieses Jahr

8



erlenbacher turnzeitung Leichtathtetik 49. Jg / Nr.3

wurde er vom Zürcher Leichtathletik Ver-

band in Affottern am Atbis organisiert. Sie-
ben Nachwuchs - Athtetinnen und - Athteten
aus den Reihen der LG Küsnacht-Ertenbach
erhielten ein Aufgebot für diesen Event.

Für das beste Resultat der Seeathleten
sorgte Renato Granzotto. Im Hochsprung
übersprang er mit 1.70m eine neue persön-

liche Bestleistung. Das brachte ihm den

2.Rang bei den U16 und die Limite für die
Schweizermeisterschaften ein. In der g[ei-
chen Kategorie stiess Lukas Blass 10.91m
mit der 4kg Kugel. und Marco Ciaccia sprin-
tete die 80m in 10.17s. Leider schafften sie

es nicht in die Punkteränge. Bei den Mäd-

chen U16 zeigte Tanja Ritter über 80m

Hürden, dass sie immer besser in Form

kommt. Mit 12.71s erreichte sie die
viertbeste Zeit atler Teilnehmerinnen der
Kategorie U16. Mit übersprungenen 1.50m
im Hochsprung setzte sich Andrea Mü[[er gar

auf den zweiten Rang. Bei den U14 kam

Joelle Bekowies über 60m Hürden (10.68s)
und im Hochsprung (1.35m) zum Einsatz
und Sotby Renz durfte in der 5x80m Staffel
mittaufen.

Eurostaro Meeting in InwiI LU, 28.8.2010

Katt und regnerisch war es an diesem Tag

in Hintertand von Luzern. Trotzdem waren

relativ viete LGKE-Athl.etinnen und -Athte-
ten am Start. Kein Wunder, gatt es doch
einen letzten Leistungstest zu absolvieren
eine Woche vor den Schweizer Nachwuchs-
meisterschaften.

Gut in Form präsentierte sich Ange[ina
Haas. Mit 72.95m pulverisierte sie ihre Best-
[eistung um einen halben Meter. Auch Tanja

Ritter mit 72.56s über 80m Hürden und

Renato Granzotto, 1.70m im Hochsprung,

deuteten an, dass sie in Form sind für die 5M

vom nachfolgenden Wochenende. Weniger
gut lief es Livia Lederer, Ladina Schtumpf

und Marina und Andrea Mütterin den Hürden-

sprints. Sie kamen mit den garstigen Bedin-
gungen, auf der doch recht gewöhnungs-

bedürftigen Bahn, nicht zurecht.

David Naef liess sich von Kälte und Regen

nicht beirren und warf beachtliche 53.75m
und Joette Bekowies, die 13jähirge
Küsnachterin, sprang gute 1.48m im Hoch-

sprung, was neue persön[iche Bestteistung

bedeutete und lief ihr drittbestes Hürden-
rennen: 70.46s über 60m Hürden.

Regionalkader-Challenge in Riehen BL,

29.8.2070

Der Regio-Chatlenge ist ein neu einge-
führter Wettkampf für die U18 und U20

Kategorien, entsprechend dem Kantone-
wettkampf bei den jüngeren Jahrgängen.
Maren Husmann, Livia Lederer und Marina

Mütler erhietten das Aufgebot vom Zürcher
Leichtathl"etik Verband und freuten sich auf
einen tollen Wettkampf. Leider fie[ dieser
dann etwas kümmertich aus. Nur gerade vier
Kantone waren am Start (ZH,BL/BS, BE,SO)

und auch diese z.T. mit einem Miniauf-
gebot. Die Zürcher schwangen obenaus und
gewannen in a[[en Kategorien. Unsere Ath[et-
innen hatten einen grossen Anteil am Sieg.

In der Kategorie U20W gewann Maren das

Kugelstossen (10.41m) und das Diskuswer-

fen (33.75m), Livia siegte über 100m Hür-
den bei starkem Gegenwind in 15.34s und
Marina konnte ebenfalls die Hürden bei den

U18 für sich entscheiden (15.36s).
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IGKE Athteten-Ehrungen, Chitbi-Montag 6. September

SM Nachwuchs Disziplin Resultat Ranq

Bern +

Livia Lederer (TVE) u18 7992 100m Hü 14.96s 4. Rang

Livio Lederer (WE) u18

u20

1992

1992

NW flauen SL

60nilü 9.15s

14.97s

SILRER

6.

1,992 Diskus 1Kq 34.64m p.B. BRONZEMaren Husmann TVE) u20

Maren Husmann (TVE) u20 1992 Kuqel 4Kq 10.81m 5. Ranq

u20 1992 Sil kugel 11.20m BRONZ€Itlaren Husmonn (NE)
Anqelina Haas ü23 1988 Kugel 12.84m p.B. BRONZE

u23 1988 Diskus 41.89m BRONZE

Anqelino Hoas u2i 1988 Ku/Dßkus

LANDERKAI"IP| U23 IN HFILBRONN

(3. Rang Diskus / 6. Rang Kugel)

1988 Diskus 41.44n 4Hoos Aktiv

Anqe[ino Hoas Aktiv 1988 Kuqel 4Kq 11.78m 9

+

Tania Ritter u16 1995 80 Hü 12.39s p.B. ZL 4. Ranq

Kuqel 3Kq 11.43m p.B. 8. Ranu16 1995

Nora frey u18 199i
Nltl-Halten

SM 60m 7.94s 5. Ronq

Nora frev u18 199i
NW-Hollen

5M 200n 25.63s llalle Eronze

Andrea Mütler (TVE) u16 1996 Hoch 1.50m 11. Rang

Andrea Mütter (TVE) u16 1996 80m Hü 13.37s VL 4. Ranq

Ladina Sch[umpf u18 1994 300m Hü 49.34s VL

Marina Mütler (TVE) u18 1993 100m Hü 74.95s 5. Ranq

Marina Mütter (TVE) u18 1993

NW-Hallen

SM 60m Hü 9.07s 5. Ranq

u18 1993 Hoch 1.55m 5. Ranq

Renato Granzotto u16 1995 Diskus 33.19m 11. Rang

Renato Granzotto **!_16

'lle

7995

I ----$!, ___Ifr-L9. BRONZE

Aktiv 1986 400m Hü 59.77s BRONZEAngeta Kling [er

Anqela KUnqler Aktiv 1986 4 x 400m

David Naef LCK Aktiv '1982 Diskus 53.39m G0LD CH-Meister

Aktiv 1982 Diskus 6.

Kant. l'4annschafts-Meh*ampf-Cup: 2. Rdng WU16 (fabienne Zorn, Andrea llüller, fonjo Ritter, Poticia Hedinger, Neit Kruse,

Cecilia Hock)
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Viermal Bronze an den Nachwuchs-
Schweizermeisterschafte n 4.f 5 .9. 2 0 1 0

49. Jg / Nr.3

reichten je für die Bronzmedailte. Nicht vie[
stand ihr Trainingspartnerin Maren Husmann

nach. Sie gewann ebenfatts Bronze im Dis-

kuswerlen der U20 und erreichte mit 34.50m
eine neue Bestmarke. Im Kugelstossen mit
der 4kg-Kuge[ betegte sie Rang fünf mit
10.81m. In der gteichen Disziptin qualifi-
zierte sich Tanja Ritter (U16) für den Finat.

Sie stiess mit der 3kg-KugeL neuen persön-

lichen Rekord (11.43m) und betegte am

Ende Rang acht.

Für die vierte Bronzemedai[te war Renato

Granzotto besorgt. Der 15jährige Erlenbacher

verbesserte seine Bestmarke im Hochsprung
auf 1.75m und setzte sich überraschend auf
Platz drei.

Etwas weniger G[ück hatten die

Vier Bronzemedai[[en und vier
Finalplätze sind die Ausbeute unserer
Athletinnen und Athleten an den
N ac h wu c h s-Sc h wei zerm ei ste r-
schaften, welche am ersten Septem-
berwochenende in Langenthat (U16
und U18) und Bern (U20 und U23)
stattgefunden haben.

. Verny Mü[[er

Mindestens zwei Medaitlen wurden im
Voraus von den Werferinnen erwartet. Am

Schtuss wurden es gar drei, denn U23 -

Athtetin Angetina Haas durfte gteich zweimaI
aufs Podest steigen. Sehr gute 41.89m im
Diskuswerfen und eine Weite mit der Kugel
von 1.2.84m, nahe an ihrer Bestleistung,

Tel.
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Hürdentäuferinnen aus den Reihen der LGKE.

Livia Lederer (18) Lief zwar im Final über
100m Hürden bei den U23 in 1.4.91s einmal
mehr unter L5 Sekunden. Mit dieser Zeit
bLieb ihr aber nur der undankbare vierte
Rang. Marina Mü[[er überstand bei den U18

den Vortauf souverän und durfte sich nach

der drittbesten Zeit im Hatbfinale Q,a.77s)
berechtigte Hoffnungen auf eine Medaitle
machen. Im Endtauffehlte dann aber etwas
die Kraft und sie lief auf den fünften Rang.

Über 80m Hürden bei den U16 überquer-
teTanja Ritterim Halbfinate die Hindernisse
in 12.39s so schnel[ wie noch nie. Trotzdem

reichte die Zeit nicht, um sich fürs Finate zu

qua[ifizieren.

Ladina Sch[umpf (15) bestätigte mit
49.34s in ihrem erst dritten Rennen über
300m Hürden ihre Leistungen in der bishe-
rigen Saison. Für sie war es bereits ein
Erfotg, dass sie sich für die Schweizer-
meisterschaften quatifizieren konnte. G[ei-

ches lässt sich auch von Andrea Mül.l.er (13)
sagen. Sie überquerte im Hochsprung 1.50m
und scheiterte nur knapp an 1.55m. Über

80m Hürden btieb sie in 13.37s zwei Zehnte[
über ihrer Bestleistung und schied im Vor-
[auf aus.

Resultate
Bern
Kat. U23lW
Diskus 1kg

Kugel. 4kg

Kat. U20lW
100m Hürden

Diskus Lkg

KugeL 4kg

Langenthat
Kat. U18/W
100m Hürden

300m Hürden

Kat. U16lW
80m Hürden

Kugel 3kg

Kat. U16lM
Hochsprung
Diskus 1kg

3. Rang

3. Rang

Angetina Haas 88
Angetina Haas 88

41.98m
72.84m

4. Rang

3. Rang

5. Rang

Livia Lederer 92

Maren Husmann 92

Maren Husmann 92

'J.4.97s

34.50m p.B.

10.81m

5. Rang

VL 5.

Marina Mül.ter 93

Ladina Schlumpf 94
74.95s (HF 7a.77w)
49.34s

HF 4.
8. Rang

Tanja Ritter 95

Tanja Ritter 95

12.3e (w)
11.43m p.B.

3. Rang

11.Rang
Renato Granzotto 95

Renato Granzotto 95

1.75m p.B.

33.19m
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Geplant war die Bergturnfahrt am
Wochenende des 74./ 15. August
2010. Wegen schlechtem Wetter und
Schnee auf dem Ortstock musste
dieses Vorhaben jedoch vertagt
werden.

. Ctaudia und Petra

Am Verschiebedatum vom 77./ 12. Sep-

tember war dann aber zu unserem Pech die
Gl,attaLp-Hütte bereits besetzt. Vor 5 Jahren
hatten wir den 0rtstock schon einmal im
Visier, konnten ihn jedoch nicht bezwin-
gen, weil Erdstürze die Route verschüttet
hatten. Irgendwie scheint uns dieser Berg

nicht wirktich zu wotlen!

So entschieden wir uns kurzfristig eine
eintägige Wanderung zur Legterhütte zu

machen. Die Gruppe schrumpfe von 12 auf8
Leute, da das Verschiebedatum nicht für atte
möglich war. Doch hatten wir ein Novum zu

erlenbacher turnzeitung TVE

Bergturnfahrt 12.09.2010 zur legterhütte

49. Jg / Nr.3

verzeichnen: Zum ersten Ma[ begteitete uns
eine Hündin.

Aufgrund der geringen Gruppengrösse
fuhren wir dann mit den eigenen Autos von
Ertenbach nach Kies-Mettmen. Bereits die
Anfahrt bot einiges an Abenteuer! Die Stras-
sen im Gtarnerland sch[änge[n sich in schma-
[en Spuren den Berg hoch. Zu unserem
Erstaunen fahren auf diesen Strassen auch
"ausgewachsene" Busse, die man dann auf
eine doch recht abenteuerliche Weise pas-

sieren muss. Die Chauffeure aber zeigten
keinerlei Gedutd und Verständnis, stiegen
mit fuchtelnden Armen aus ihren Gefährten
und jagten uns im Retourgang wieder
ta[abwärts.

Nach atl den Turbu[enzen erreichten wir
dann endtich die Talstation der Seilbahn
und trafen dort auf unsere Turnerfreunde
aus Luzern - Petra und Rotf Bossmeier.

Mit der nostalgischen Seitbahn ging es

hoch auf die Mettmenal.p. Endtich tauchten
wir ein in die malerische Landschaft mit
idy[[ischen Bergseen, Alpenpftanzen und
imposanten Bergspitzen.

Markus zählte jeden Höhenmeter und
rechnete Ctaudia ständig vor, was das für
eine Wahnsinns-Wanderung werden würde... !
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eilenbacher turnzeitung

Zügigen Schrittes gingen die Durch-
trainiertesten der Gruppe voran. Ups, der
nackte 0berkörper von Andi brachte eine
uns entgegenkommende hübsche Frau zu

FaLL! 0b "Hatbnacktwandern" wohIauch nicht
erlaubt ist?

In der Legterhütte angekommen, gönn-
ten wir uns dann einige Ap6ro-Häppchen
mit hervorragendem Weisswein, ganz in der
Manier des legendären Erich Kriesil

II m

49. Jg / Nr.3

Nach riesigen Portionen Wil.dspaghetti
oder Spaghetti "Leglerhütte" und genü-
gend Rotwein, liefen sich die Kurven schon
fast von alteine hinunter.

Noch einem kurzen Anstieg, den Claudia

der Gruppe bereits prophezeit hatte, war
Markus dann vottends schockiert - nein er
nahm Claudia hoch, dass statt der 100

bereits 230 Höhenmeter auf seiner Uhr ver-
bucht wurden. Wir sind doch ein Turnverein
und da wäre esja ge[acht, wenn wir nicht a[[e

ohne Probleme noch ein paar Höhenmeter
mehr bezwingen können!

Mindestens das doppelte an Distanz und

Höhenmeter hat aber seine Hündin "Dimba"
zurückgelegt, die fast jeden Meter zweimal

TVE

PLötzLich sagte die charmante Bedie-

nung: "Jetztkommter!" ER? Ein Grotten ganz

hoch oben, dann eine Staubwolke - der Berg

kommt! So wurden wir Augenzeugen eines
vom Hüttenwart bereits erwarteten Berg-

sturzes. Eindrücklich !
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gelaufen ist. Dies tat sie, weiI sie von Ernst

und unserem Präsidenten Üse gefoppt wur-
de und immer wieder zu ihrem "Herrchen"
zurückkehren musste! Ernst hatte d'ie nächs-
ten Tag wohI einen heftigen Musketkater
nach at[ den Wettrennen mit Dimba!

Zurück in der Mettmenalp genossen wir
dann noch einen Drink, Coups und Frapp6s

bis wir um 17.30 Uhr die Seilbahn zurück zu

unseren Autos bestiegen.

49. Jq / Nr.3

Wir verabschiedeten uns und freuen uns

nun auf nächstes Jahr, wenn es dann wieder
für ein ganzes Wochenende hoch in die

Schweizer Berge geht.

PS: Im Namen atlerTeitnehmenden danke

ich dir, liebe Ctaudia, für die perfekte Orga-

nisation des Tages. Sogar das Wetter liess
nichts zu wünschen übrig!

TVE

a

ffi
tftulr" h

\

21.

\

§

T

i

"l
-t t

),.',

lFE

-.LI

!
t

I l!"' v
J

t )tI

h,T Itr
I

I l
It I

-a
I

aC -<f a I



erlenbacher turnzeitung Leichtathletik

tcKE-Athteten an der SM in Lugano

Das Datum und der Ort waren nicht
gerade glücktich gewählt für diese
Jahreszeit. Die erste Schwierigkeit
war es ein Hotel zu finden für die
Athleten und Betreuer, welche an
zwei Tagen im Einsatz waren und die
zweite, pünkttich ins Tessin at
gelangen an einem Wochenende
anfangs Sommerferien.

49. Jg / Nr.3

im ersten Versuch ftog der Diskus über 50m
und das bedeutete bereits die Go[dmedai[te.
Mitjedem güLtigen Versuch hätte David den
Titel gehoLt. Mit 53.39m im [etzten Versuch
warf er beinahe 6m weiter a[s der Zweit-
klassierte.

Angela Klingler, 400m Hürden 3.Rang.
59.77s

Angelas Zie[ war ganz klar eine Medaitte.
Dass sie den Ueberraschungscoup aus dem
letzten Jahr, a[s sie im Letzigrund Schweizer-
meisterin über400m Hürden wurde, wieder-
hoten könnte, war eher unwahrscheinlich,
die Konkurrenz war doch ungteich stärker als
im Vorjahr. Erst einmal gatt es sich für den
FinaI zu quatifizieren. Das ist auch a[s amtie-
rende Schweizermeisterin ein nicht ganz
einfaches Unterfangen, wenn von 20 Star-
tenden nur sechs in den Endtauf kommen.
Angeta lief aber einen souveränen Vortauf-
sieg heraus und qualifizierte sich, ohne sich
vot[ auszugeben, für das Fina[e vom anderen
Tag.

Auf Grund ihrer Vortaufzeit wurde sie im
End[auf auf Bahn zwei eingetei[t und hatte
so ihre stärksten Konkurrentinnen vor sich.
Sie lief schne[[ an auf die erste Hürde, wurde
dann aber auf der Gegengerade durch einen
starken Gegenwind etwas gebremst. Trotz-
dem konnte sie den Rhythmus, den sie sich
vorgenommen hatte, durch[aufen. Am Sch[uss

feh[te ihr dann aber etwas die Kraft um dem
Anqriff der auf den zweiten Ptatz laufenden
Petra Fontanive standzuhatten. Mit dem
3.Rang darf sie sehr zufrieden sein, hat sie
doch mit Lara Kronauer eine Gegnerin ge-
schtagen, diein diesem Jahrschon schnetter
getaufen ist als sie.

. Vreny Mü[[er

Schtussendlich konnten noch zwei Zim-
mer mit je 3 Betten reserviert werden in
einem Hote[ unweit vom Stadion. Ueber den
Preis möchten wir lieber nicht reden. Nur
soviet: Bei dieser grossen Hitze waren wir
froh, dass unsere Zimmer Air Condition hat-
ten und derWhirlpootimSpa-Bereich wurde
rege benutzt, um die strapazierten Musketn
zu [ockern. Auch eine kteine Überbelegung
hatten wir noch zu verzeichnen: 7 statt 6

Personen, aber das war bei der Grösse der
Zimmer kein Problem.

Um ganz sicher zur Zeit auf dem
Wettkampfptatz anzukommen reisten die
meisten Athleten mit dem Zug ins Tessin
oder nahmen die Route über den San

Bernadino. Die Variante mit dem Auto durch
den Gotthardtunne[ war nichtzu empfehlen
(15 km Stau und drei bis vier Stunden
Wartezeit am Samstag!)

David Naef, Diskus 1.Rang und Schweizer-
meister,53.39m

David war im Diskuswerfen der Männer
der klare Favorit, wahrscheinlich der si-
cherste Tipp für einen Titel an der diesjäh-
rigen SM. A[[es andere a[s ein deutticherSieg
wäre eine arge Enttäuschung gewesen. Gleich
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Angetina Haas, Diskus 4.Rang 47.44mund
Kugel 9.Rang 11.78m

Angelina hatte zwei Chancen sich an der
SM gut in Szene zu setzen. Sie war im
Diskuswerfen und im Kugelstossen geme[-
det. Wobei sie mit dem Diskus stärker
einzuschätzen war. In der Saisonbestentiste
lag sie in dieser Disziptin an dritter Stetle.
Das Zie[ war klar: eine Medaitte. Der Wett-
kampf begann aber harzig mit einem Wurf
etwas über 39m. Auch die nächsten Versu-

che waren zu wenig exptosiv ausgeführt, um

die geforderte Weite für einen Platz unter
den ersten drei zu erreichen. Im letzten Wurf
ftog der Diskus dann auf 41..44m. Leider
reichte dies nurfürden undankbaren 4.Rang.
Im darauf fotgenden Kugetstossen war die
Luft dann etwas draussen und die
gestossenen 11.78m reichten nicht fürs
Finate der besten acht.

Livia Lederer, 100m Hürden B-Fina[:
6.Rang 75.49s (VL 14.83s p.B.)

Livia hatte ats erste zu ihrem Vorlauf
anzutreten. IhrZiet, an ihrerersten 0utdoor-
Schweizermeisterschaft der Aktiven, war es,

sich für den B-Final über 100m Hürden zu

quatifizieren. Dies getang ihr souverän in der
neuen persöntichen Bestzeitvon 14.83s. Sie

verpasste den A-FinaI nur um 2/10 Sekun-

den. Mit dieser Ausgangstage wurde ihr Ziel.

natür[ich sofort nach oben korrigiert: Sie

wollte nun den B-Final gewinnen. Entspre-
chend nervös aber hoch konzentriert trat sie

zu diesem Rennen an. Bereits von Anfang an

lag sie in Führung und baute diese noch aus

bis zur achten Hürde. Aber da geschah es,

ein kleiner Konzentrationsfeh[er, sie hängte
am Hindernis an und konnte sich nur mit
Mühe über die letzte Hürde ins Zie[ retten.

A[[e anderen Konkurrentinnen liefen an ihr
vorbei. Natürlich war sie sehr enttäuscht.
Sie hat aber gezeigt, dass die 14.83s aus

dem Vortauf noch zu toppen sind und es

bteiben ja noch einige wichtige Wettkämpfe
in dieser Saison, unter anderem die Nach-

wuchs-Schweizermeisterschaften in Bern am

ersten Septemberwochenende.

Nora Frey, 100m VL !2.78s, Ht 72.92s,
200m VL 26.74s, Weitsprung 5.15m

Die meisten Einsätze aus den Reihen der
LGKE[erin Lugano hatte diejüngste Athletin,
Nora, zu verzeichnen. Sie war über 100m und

200m und im Weitsprung gemetdet. Ihr Ziel"

war es die bis anhin ungtücktich vertaufene
Saison mit guten Resuttaten noch hatbwegs

zu retten. Es war ihr letzter Wettkampf in
diesem Jahr, sie wird im August für sechs

Monate nach Amerika gehen.

Dass sie nicht an die Resu[tate vom

Vorjahr im Letzigrund anknüpfen konnte,
ats sie im 100er und im 200er im Fina[ dabei
war, war anzunehmen. Immerhin qualifizier-
te sie sich in Lugano über 100m in 11.78s

für den Hatbfinat. Aber für eine gute Zeit in
den Sprints und für einen weiten Sprung in
die Sandgrube fehtt ihr im Moment die
Substanz.

Für Nora gitt es nun die diesjährige
missgtückte Saison so schnetl ats mögtich
abzuhaken und nach vorne zu schauen,
dafür kommt der Amerikaaufenthatt gerade

zur richtigen Zeit.
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Schweizer Mehrkampfmeisterschaften in Landquart
am 2 t.f 22. August

Vier Athletinnen, so viele wie schon
seit Jahren nicht mehr, waren in
Landquart an der MK-SM am Start.

o Vreny Müller

Ladina Schlumpf (15) und Marina Mü[[er

(16) traten beide zu ihrem ersten 7-Kampfin
der Kategorie U18 an und beide sch[ugen
sich sehr gut. Die Bedingungen waren ideat:

warm und Rückenwind, was wi[[ man mehr?

Entsprechend gut vieten die Hürdenzeiten

aus. Marina [ief in der stärksten Serie und

konnte gut mithatten. In 14.91s mit etwas
zuviel Rückenwind getang ihr der Auftakt.
Ladina stand ihr nicht viel nach: '1.5.97s,

neue persön [iche Bestleistun g !Im Weitsprun g

hätte es bei diesen Bedingungen ruhig
etwas mehr sein können. 4.96m für Marina

und 4.97m für Ladina. Im Speerwerfen stei-
gerte Ladina ihre Bestleistung auf 27.47m.

Marina fiel nach ihrer schwächsten Diszip[in
(19.a6m) im Ktassement doch etwas zurück.
Dafür [ief sie zum Abschtuss des Tages einen
starken 200m. Sie wurde in 26.68s gestoppt

und hat damit ihre Best[eistung um über
eine halbe Sekunde gesteigert. Ladina b[ieb
in ihrem ersten 200m in 28.75s etwas unter
den Erwartungen.

Auch am Sonntag blies, wie immer bei

schönem Wetter in Landquart, der Tatwind

Richtung Chur,der sogenannte Föhn. Diesma[

war er aber nicht von Vortei[. Beim Hoch-

sprung wirkt er sich zwar nicht direkt aus,

kann aber, wenn er stark ins Gesicht weht,
ebenfalts ganz störend sein. Marina war gar

nicht erfreut über ihre 1.53m. Dieses Jahr
kommt sie im Hochsprung einfach nicht auf
Touren. Auch die Kugel woltte nicht fliegen:
8.82m. Ladina gelang der Hochsprung bes-

ser. Mit 1.47m sprang sie nahe an ihre
Bestteistung heran, aber auch sie bekundete
Mühe mit der Kuget. 9.70m war nicht ganz

das was sie erwartet hatte. Zum Abschtuss

hatten beide ihren ersten 800m zu absotvie-
ren. Entsprechend nervös erwarteten sie den

Startschuss. Marina lief in einer früheren
Serie. Eine Zeit unter 2.50.0 war das Zie[ und

mit2.44.27 blieb sie im Rahmen der Erwar-

tungen und freute sich: "De S00erischja gar

nöd so schlimm wien ich dänkt han." Für

Ladina wurde es härter. Schon vor dem

Rennen klagte sie über Kopfschmerzen und

Unwohtsein. Hatte sie vietteicht gar einen
Sonnenstich eingefangen oder einfach zu

wenig getrunken? Natür[ich wo[[te sie trotz-
dem starten. Es wurde ein harter Lauf und sie

kann sicher mehr ats die 2.55.04.

Marina beendete ihren ersten 7-Kampf
auf dem 13. Rang. Mit 4051Punkten hatte
sie ihr Zie[, die 4000 Punkte Marke erreicht.
Ladina landetet aufdem 17. Rang. Die 3781
Punkte sind sicher verbesserungsfähig. Aber
beide waren sich einig, dass man im nächs-
ten Jahr im Siebenkampf mit ihnen rechnen
mussl

Tanja Ritter (15) und Merit Kruse (14)
hatten am Sonntagmorgen zu ihrem 5-Kampf
in der Kategorie UL6 anzutreten. Leider
mussten sie noch ohne Rückenwind aus-
kommen, denn der Föhn weht immer erst
etwa ab zwölf Uhr. Sie hatten sogar Gegen-

wind und entsprechend fielen die Zeiten
nicht so erfreutich aus: 11.06s für Tanja und

72.23s für Merit im 80m Sprint. Im Hoch-

sprung lief es einiges besser. Merit sprang
neue persöntiche Bestleistung mit 1.36m
und Tanja b[ieb nur knapp unter ihrer Best-
marke mit 1.39m. Auch im Kugelstossen [ief
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es gut. Merit lieferte erneut eine Bestteis-
tung ab, 7.37m so weit wie noch nie und

Tanja stiess mit 10.98m ihre bis anhin
zweitbeste Weite. Im Weitsprung konnten
sie dann leider nicht vom wiedererwachten
Föhn profitieren. Tanja sprang 4.72m und
Merit 3.64m, da hatten sie doch etwas mehr
erwartet. Auch im abschtiessenden 1000m-
Lauf woltte es nicht so recht. Es waren auch

schwierige Bedingungen: sehr heiss und

starker Wind. Tanja musste leider aufgeben
und Merit kam in 4.00.78 ins Ziet. Auch ihre
Punktzahten - 2437 für Tanja und 21.40 für
Merit - werden sie sicher im nächsten Mehr-
kampf verbessern können.

Turnen für Jedermann

BlolB
Jeden Dienstag findet in der
Sporthalte Attmendli das betiebte
Turnen für Jedermann statt.

Zeit:
19.00-20.00 Konditionsgymnastik
20.00-21.00 Baltspiel nach Wunsch

0rt:
Sporthatte Al.tmendti

Kosten:
Fr. 5.- pro Abend
(für TVE und RCE-Mitg[ieder gratis)
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Kantonate Mehrkampfmeisterschaften in Uster
49. Jg / Nr.3

Einen Superwettkampf lieferte PascaI

Korotnyk ab bei den MU14. Ausser im Weit-
sprung erreichte er in jeder Disziplin eine
neue Bestteistung und befand sich am Schtuss

mit 2139 Punkten auf dem T.Gesamtrang.

Die Mädchen punkteten fleissig
Tanja Ritter betegte nit 2684 Punkten

den 4. Rang bei den WU16. Ihre besten
Resultate waren die 80m (p.B in 10.86s)
und der Weitsprung (p.8. mit 4.45m). Merit
Kruse kam mit den schtechten Bedingungen
gar nicht zurecht. Vöttig durchfroren nach

vier Disziptinen, die ihr nicht nach Wunsch
gelungen waren, schaffte sie es aber im
abschtiessenden 1000m-Lauf ein weiteres
Ma[ unter 4 Minuten (3.58.16) und erreich-
te den 12. Gesamtrang. Für die jüngeren

Kategorien, die am Sonntag antreten muss-

ten, schien dann wenigstens ab und zu die
Sonne, auch wenn die Temperaturen sehr
tief bl"ieben. Bei den WU14 bel"egten die
LGKE-Mädchen im Mehrkampf die Ränge 9

(JoeLLe Bekowies), 12 (Lisa Eberhard),27
(Carotine van Waes) und 42 (Anja Maufhofer).
Joelle gelang vor a[[em der 60m Sprint in
8.72s und das Kugetstossen mit 7.68m,
beides sind Bestleistungen. Lisa war über
600m wieder eine Ktasse für sich. In 1.49.98
lief sie Tagesbestzeit in ihrer Kategorie.
Carotine schaffte im Hochsprung end[ich
die 1.20m und Anja btieb im Weitsprung
und im 600m nur knapp unterihrer p.B. und
egatisierte ihre Bestmarke im Hochsprung.
Auch die beiden Jüngsten in der Kategorie
WU12 trotzten der Kätte. Ju[ia Ca[ame wurde
8. und Marie-Sophie Kübter 14. Erwähnens-
wert ist der sehr gute 600m Lauf von Julia,
auch sie war Tagesbeste mit 2.01.99, und

der Weitsprung von Marie-Sophie-Sophie,
die mit 3.84m nahe an ihre persöntiche

Bestweite heran spran g.

Als letzter Wettkampf der Saison
fanden am 24.1.25. September die
Kantonalen Mehrkampfmeisterschaf-
ten in Uster statt. Elf LGKE-Athte-
tinnen und -Athleten waren am Start.

o VrenV Müller

Vie[ schlechteres Wetter um Leichtath-
letik zu betreiben kann man sich kaum

vorste[ten! Fürden Samstag war Dauerregen

angesagt und Temperaturen nicht über 13

Grad! Die jungen Seeathleten [iessen sich
aber nicht beirren und konnten einige sehr
gute Resuttate erzielen.

Kantonatmeister: Renato Granzotto

Bester Athlet aus den Reihen der LGKE

war Renato Granzotto. Der 15-jährige aus

Erlenbach hat dieses Jahr so richtig "den
Knopfaufgemacht". Über 100m Hürden Lief

er mit 16.45s nahe an seine Bestleistung
heran im Weitsprung konnte er sie mit
4.90m gar übertreffen. Im Kugetstossen
stiess er ebenfa[[s eine neue Bestweite
(11.08m). Im Hochsprung (1.60m) und
Diskuswerfen (30.55m) btieb er weit unter
seinen Mögtichkeiten, was aber bei diesen
Wetterbedingungen nicht verwunderlich
war. Im abschtiessenden 1000m- Laufkonn-
te er sich mit einer guten Zeit den Sieg im
6-Kampf sichern. Am Schtuss reichte es mit
3281 Punkten für den ersten Rang und
somit den Kantonatmeistertitet. Sein um

ein Jahr jüngerer Kollege Lukas Btass ver-
letzte sich beim Weitsprung auf dem rut-
schigen Batken. Er zog den Wettkampf aber
bis zum Schtuss durch und wurde 7. mit
2735 Punkten. Am meisten punktete er im
Kugelstossen mit guten 77.54m und im
Diskuswerfen mit 30.46m.
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Matchbericht TVE - HG Pfadi Dietlikon, 23.10.2010

Wie erwartet ste[[t sich auch das dritte
SaisonspieI der Erlenbacher
Handballer als Publikumsmagnet
heraus und mit 1050 Zuschauern
gelingt es endtich den Hallenrekord
aus dem Jahre 1986 zu brechen.

. Andy Ganz

Vor dieser epischen Ku[isse erwartet Erlen-

bach ein unbekannter Gegner in Pfadi
Dietlikon das mit 2 Punkten aus 3 Spielen
den zweittetzten Tabetlenplatz belegt und

definitivin Reichweite des Gastgebers [iegt.
Ertenbach kann auf ein fast komplettes Ka-

der zurückgreifen, einzig Schtüsse[spie[er
Phitip Kupper fätLt mit einer Verletzung auf
unbestimmte Zeit aus.

Auf den ersten Btick zeigt sich Pfadi ats

ein Team mit vieten grossen Spielern und

einer volten Auswechselbank, aber wie würde
sich das Team aus Dietlikon auf dem Fe[d

präsentieren? Beide Teams beginnen stark,
stark unkonzentriert... Bä[te werden in die
Stratosphäre geworfen, man spaziert frisch-
fröhl"ich durch den Kreis, Fehtpässe und

Stürmerfouls am Laufmeter folgen, und so

steht es denn nach unterhaltsamen 5 Minu-
ten immer noch unentschieden, 0:0.

Bereits jetzt ist k[ar, Dietlikon verlügt
über ein ausgeklügettes Konzept, das Team

wirkt ratlos und [ethargisch in der Offensive
und versucht diesen Spietstil auch dem

Heimteam aufzuzwi n gen.Irgendwan n [anden

die BätLe dann doch noch im Netz und in der
Fotge kann sich Erlenbach mit 2 bis 3

Treffern distanzieren. Pfadi geLingt es im mer

wieder, mange[s richtiger Abstimmung in
der Erlenbacher Defensive, einfache Treffer
über den Kreistäufer zu erzielen. Zäh[t man

aber die ausgelassenen Chancen und techni-
schen Fehter beim TVE, dann hätte es zur
Pause gut und gerne auch 12:6 anstatt 9:8
heissen können, ja müssen. Herauszuheben

ist an dieser Stetle noch die in jegticher
Hinsicht bemerkenswerte Schiedsrichter-
leistung und der intuitive Pfeifstil". D.h. der
Unparteiische wusste auch was zu pfeifen
warwenn er maI nichtin Bal"Lrichtung schau-
te.

In der zweiten Hatbzeit ist es dann
endlich soweit: Routinier und Matchwinner
DanieI Isenring erzie[t den 3'000sten Treffer
seiner Aktiv-Karriere. Während des folgen-
den Spielunterbruchs ertönt feierliche Mu-

sik aus den Lautsprechern und die Ehrenda-

men überreichen Dani seinen verdienten
B[umenstrauss. Beflügett von diesem histo-
rischen Ereignis, und vor a[[em dank einer
überragenden Torhüterteistung, baut Erlen-

bach seinen Vorsprung weiter aus.

Pfadi beginnt in der Schtussphase offen-
siv zu decken, um am Ende dann ganz auf
eine Manndeckung umzustellen. Aus dieser
Situation weiss der TVE jedoch kein Kapitat
zu schtagen und es unterlaufen ihm, auf
Grund des zu statischen Spie[s und mange[n-
der Geduld, viele Fehter in der Offensive.
Gtücklicherweise vergibt Pfadi die Mehrheit
der sich bietenden Gegenstossmög[ich keiten
auf kl.ägtiche Art und Weise. Dennoch schmilzt
der einstige 5 Tore Vorsprung auf mickrige
3 Tore Differenz und zu einem Schluss-
resuttat von 22:79.

Ein Sieg ist ein Sieg und mit 2 zusätzLi-

chen Punkten auf dem Konto zieht sich der
TVE zurück in die Gräbi Bar um den entstan-
denen Ftüssigkeitsverlust möglichst schnetl
auszugleichen, hochprozentige Match-
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anatysen durchzuführen, und sich auf die
Affiche vom nächsten Samstag gegen ein
voraussicht[ich spielstarkes Affoltern/U nter-
strass einzusaufen äh laufen.

Heimspiele W Erlenbach, Spielbeginn
16 Uhr im Allmendti

- 08.01.2010
- 05.02.2070
- 72.03.2070

FTVE 49. Jg / Nr.3

FTVE Herbstwanderung
"Gmüetli uf dä Üetti" - Am Samstag,
ll.September trafen sich einige
wanderfreudige Turnerinnen am
Bahnhof Erlenbach. Der Wettergott
hätte uns nicht besser beschenken
können!

e Esther Blum

Bei wotkentosem Himme[ und wärmenden

Sonnenstrahten bestiegen wir um 9 Uhr den

Zug nach Zürich. Die SZU beförderte uns

witzig ge[aunten Frauen zur Bergstation
UetLiberg. Im Restaurant "Gmüettiberg" war
schon ein Tisch im SääLi für uns reserviert,
wo wir uns bei Kaffe und Gipfel.i für den

Marsch stärkten.

Bei Kaffee und Gipfe[i im "Gmüettiberg"

Um ca. 11 Uhr nahmen wir die etwa
2stündige "P[anetenweg-Wanderung" ganz
gemütlich unter die Füsse. Der Ptanetenweg
führt vom Bahnhof Uet[iberg nach Staffet,

Annaburg, Fatätschen vorbei über Mädikon
zur Station Fetsenegg. Die Planetenmodette

befinden sich bei Findtingen des Linth-
oder des Reussgletschers. Die kteineren Pta-

neten wurden in Gtas eingegossen und in
eine Nische des Find[ings eingelassen, die
grösseren Planeten auf der Spitze des Find-
[ings befestigt. Bei jedem Ptanet informiert
eine Tafel über die Lage im Sonnensystem,
Aquatordurch messer, Rotations-
geschwindigkeit, Um[aufgeschwindigkeit
und Bahnumfang. Wetch faszinierende Ein-

bl"icke in unser Sonnensystem !!l

Modell des Saturns auf dem Findting des Sihltat

Auf unserer Wanderung über den Höhen-
zug wurden wir dabei mit eindrück[ichen
Aussichten auf die Stadt Zürich, den Zürich-
see und die Zentratschweizer Atpen be[oh nt,
die bei diesem strah[endem ktaren
Spätsommertag zu unseren Füssen lagen.
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